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METTE/LUNGEN DEE SEKTIONEN

Genève. La SecEon de Genève a eu son assemblée générale le
29 février, elle a procédé à la réélection de son comité pour 1920. Ont
été élus:

Président: M. A. Silvestre; Vice-président: M. Ph. Hainard; Trésorier:
M. J. Jacobi; Secrétaire: M. Ch. de Ziegler; Vice-trésorier: M. L. Jaggi;
Vice-secrétaire: M. L. Salzmann; Membres supplémentaires: MM. A. Guyon-
net, F. Bocquet, P. E. Vibert, James Vibert, A. Camoletti, E. Patru, A. Hellé,
G. Guibentif, H. Demôle, A. Mairet et M. Sarkissof. Z.

Luzern. Die Sektion Luzern hat am 7. Februar ihre Jahresversamm-
lung abgehalten. Der neue Vorstand wurde wie folgt bestellt:

Präsident: Friedrich Krebs, Architekt; Aktuar: Professor Robert
Elmiger, Maler; Kassier: Joh. Mohr, Ingenieur (Passiv).

Die Rechnungsablage verzeigte leider einen Rückgang des Kassen-
bestandes, was in der Hauptsache auf die allgemeine Verteuerung zurück-
geführt werden muss. In der Diskussion über vermehrte Einnahmen
wurde die vermehrte Gewinnung von «Passiv-Mitgliedern» als unerwünscht
betrachtet. Unter den anwesenden Aktiv- und Passivmitgliedern herrschte
aber allgemein die Ansicht, dass die in den letzten Jahren von der Gesell-
schaft Schweizerischer Maler, Bildhauer und Architekten ausgegebenen
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Kunstblätter leider nicht mehr die wünschenswerte Werbekraft besitzen.
Diese Feststellung fand ihre Bestätigung nach Einsichtnahme sämtlicher
vorliegenden, bis jetzt erschienenen Kunstblätter. Die Versammlung er-
teilte hierauf dem Vorstande den Auftrag, sich mit der weiteren Verfol-
gung dieser Angelegenheit zu befassen und sich mit dem Zentralvorstand
in Verbindung zu setzen.

Die Rechnung der Ausstellung im Kursaal vom Juni letzten Jahres
ergab ein Defizit von rund 100 Fr., zurückzuführen auf die Steigerung
der Preise für alle Auslagen, trotzdem der Besuch der Ausstellung gegen-
über einer solchen im Jahre 1917 um 100 % zugenommen hatte. Als
Unikum sei hier bemerkt, dass an dieser Ausstellung kein einziger Ver-
kauf abgeschlossen wurde, trotzdem die Ausstellung als die beste der
Sektion angesprochen werden konnte.

Von einem speziellen Künstleranlass für dieses Jahr wurde in Rück-
sieht auf Zeit- und Kassenverhältnisse Umgang genommen, hingegen be-
schlössen, an dem diesjährigen Gesellschaftsabend der Kunstgesellschaft
Luzern aktiv mitzuwirken. Als Hauptattraktion bei diesem Anlass sei eine
ausgezeichnete Kollektion von Karikaturen der Luzerner Künstler und
Kunstfreunde, gezeichnet von unserm Humoristen «Hans Zürcher» erwähnt,
die einen durchschlagenden Erfolg hatte und bei der darauffolgenden Ver-
Steigerung zu guten Preisen reissenden Absatz fand. Derartige Ausführung
kann allgemein empfohlen werden. Der Berichterstatter: J. Molir.

St. Gallen. Am 28. Februar versammelten wir uns zum jährlichen
Unterhaltungsabend. In ziemlich rascher Folge wurde ein Programm ab-

gewickelt, das humorvolle Darbietungen verschiedenster Art brachte.
Illustrationszyklen zu Kellers Tanzlegendchen (Tanner) und zur Legende
«Die Jungfrau als Ritter» (Herzig), auf Projektionsgläschen gezeichnet
und gemalt, wirkten ausgezeichnet. Paul Tanners Kasperlitheater machte
auch dieses Jahr viel Spass. Eine besondere Freude des Abends bildete
die Verteilung der Jahresmappe «Spaziergang». Es sind daran beteiligt
Blöchlinger, Bächtiger, Gilsi, Herzig, Hugentobler, Meier, Giov. Müller,
Willi Müller, Oesch, Rüegger, Schmid, Stärkle, Strasser, Tanner, Wagner
und Wanner. Die verschiedenartige Behandlung des Themas gibt auch
dieses Jahr wieder der Mappe ihren besonderen Reiz. 1F</.
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